
Durchs Beerimoos dem Grat entlang
C —> D I 2.8 km I 40 min. Vom Dachenmas her gelangen wir nach einer Rechtskurve 
zur Lichtung des Grüt und wandern auf dem Grat am Schiessgelände und am Bauernhof 
vorbei. Dann queren wir die Strasse nach Stallikon und erreichen das Flachmoor Beerimoos. 
Über der Kulisse thront der Uto-Kulm. Die Gratwanderung gibt manchmal zwischen den 
Bäumen den Blick nach rechts ins steile Reppischtal frei. Der Waldsaum über dem jungen 
Wettswiler Quartier Oberhusen (eine umkämpfte Freihaltezone kam nicht zustande) ver-
schafft uns gleich mehrmals den Überblick über das Autobahndreieck Zürich-West in der 
Fildern. Bei der Eggstrasse steigen wir rechts wenige Meter zum ,Pass nach Sellenbüren‘ 
hoch und machen uns mutig an den ruppigen Abstieg. Nach einigen Schwellen und Ser-
pentinen stossen wir bei der alten Mühle (1468) wieder auf die Reppisch. Seit wir sie bei 
der Aumüli verlassen haben, konnte sich ihre Flora und Fauna im Reppischkorridor unge-
stört und geschützt  entwickeln.

Um den Türlersee und auf den Müliberg
Start —> A I 4.8 km I 70 min. Postauto, Velo oder Pw bringen uns zum Ausgangspunkt 
beim Restaurant Erpel am Türlersee. Der malerische ‚Bergsee‘ verdankt seine Entstehung 
einem Erdrutsch, der dem Wasser den Weg wie ein Talriegel versperrte. Seit 1934 sorgt der 
Türlersee-Schutzverband erfolgreich für das Ämtler Kleinod. Beim See angelangt, führt uns 
der Rundweg in Ufernähe am sagenumwobenen Hexengraben und an der Bucht vorbei (ab 
hier parallel mit dem blauen Ämtlerweg). Nach dem Austritt der Reppisch und mit Blick auf 
den Parkplatz im Norden des Türlersees biegen wir links ab und steigen im Zickzack den 
Aeugsterberg hoch. Nach zwei Kehren erreichen wir die Itschligweid, eine prächtige Son-
nenterrasse. Wir trennen uns bis kurz vor dem Müliberg vom Ämtlerweg und geniessen die 
Höhenwanderung entlang dem Waldsaum mit Blick auf die benachbarte Albiskette. Nach 
kurzem Waldstück und einer Lichtung nähern wir uns, nun wieder auf dem Ämtlerweg, den 
Fachwerkhäusern auf dem Müliberg. Der Weiler markiert die Passhöhe (668 m) zwischen 
Aeugstertal und dem Bezirkshauptort, Affoltern a.A.

Es müllert: vom Müliberg zur Aumüli
A —> B I 2.6 km I 35 min. Wir überqueren den Fussgängerstreifen und schlendern 
durch den schmucken Weiler. Nach 200 Metern folgt eine Abzweigung rechts hinunter 
zur Aumüli.  Wir trennen uns vom Ämtlerweg und lassen uns locker bergab treiben. Im Tal 
erkennen wir im Vordergrund Gärtnerei und Wohnheim der Stiftung Solvita für Menschen 
mit geistiger Behinderung und im Hintergund den stattlichen Gutsbetrieb Götschihof der 
schweizerischen Nationalspende. Sie wurde in der Not des ersten Weltkriegs als ,Soldaten-
fürsorge’ gegründet. Kurz vor der Talsohle verlassen wir das Asphaltsträsschen und biegen 
halblinks ab. Staunend stehen wir vor dem wuchtigen Eingang zum Bergwerk Riedhof, in 
dessen 7 km langen Stollen bis 1947 Braunkohle abgebaut wurde, wenn Not am Mann 
war. Danach folgen wir dem Feldweg zum Gehöft und zur Busstation Wolfen und nähern 
uns rechts der Strasse auf dem Velostreifen der Aumüli. Die alte Mühle (wahrscheinlich vor 
900 erbaut) ist 1328 urkundlich erwähnt. Sie versorgte die umliegenden Gemeinden. Seit 
700 Jahren ist sie durchgehend bewohnt. Eindrücklich.

Via Damm und Schliffer nach Birmensdorf
D —> E I 4.1 km I 55 min. Nach der Mühle folgt der Wanderweg dem linken Ufer der 
Reppisch mit einem ‚Respektabstand‘ und steigt vor dem Bahndamm Landikon leicht an. 
Was uns einen stolzen Blick vom Tunnel herab auf den elegant geschwungenen Bahn-
damm mitsamt der ehrwürdigen ‚Toblerone‘ (Doppelkranz alter Panzerhindernisse) erlaubt. 
Tipp: Kurzes Warten auf eine S-Bahn-Komposition lohnt sich. Gleichenorts erblicken wir 
den Eingang der Lüftungszentrale des Üetlibergtunnels der Zürcher Westumfahrung – alles 
im Berg und alles zu unseren Füssen! Dann geht es kurz treppabwärts. Beim ,Whisky-
Pass’, wie die Ämtler die Haarnadelkurven ob Landikon liebevoll nennen, überqueren wir 
die Wettswilerstrasse. An der Kreuzung in Landikon biegen wir nach links in die Stalliko-
nerstrasse Richtung Birmensdorf  ab,  kehren jedoch beim gelben Haus (Wanderweg) via 
Fussgängerbrücke sogleich zur Reppisch zurück, wo wir den neuen, hellen Fussweg am 
linken Reppischufer geniessen. Beim frisch revitalisierten Gebiet Schliffer spürt man, wie 
sich die Reppisch über die neue (alte) ‚Ellbogenfreiheit’ freut. Am linken Ufer lassen wir 
Schrebergärten, das Pfarramt am Wasser, tolle Spielplätze und Schulbauten hinter uns. Die 
Überquerung der Zürcherstrasse am Fuss des Bahnhofhügels in Birmensdorf ist heute ein 
Kinderspiel. Lange, lange Jahre war sie trauriges Fanal des Dauerstaus im Dorfkern. 

Ober, Mittler und Unter Reppischtal
E —> F I 3.3 km I 45 min. 100 m später folgen wir dem Lauf der Reppisch und den 
Einmündungen des Wüeri- und Lunnerenbachs rechtsufrig durch Birmensdorf bis zur Ka-
serne. Bitte beachten Sie bei Schiessbetrieb die Publikationen auf dem Waffenplatz-Areal. 
Alternative: Wanderweg vor Ort signalisiert. Danke. Mit Freude nehmen wir die ökologi-
schen Aufwertungen rund um den Waffenplatz Zürich-Reppischtal (1987) zur Kenntnis. 
Nun begleiten wir die Reppisch linksufrig, unterqueren den mächtigen Viadukt der Zür-
cher Westumfahrung, lassen die ARA hinter uns und nehmen bei Ober Reppischtal die 
Abkürzung durchs gekieste Militärcamp. Dann wechseln wir via gedeckte Holzbrücke die 
Flussseite. Wir staunen über die militärische Trainings-‚Möblierung’ bis hin zum fixfertigen 
Bahntrassee und erinnern uns hier mit vielen Generationen wehrhafter Zürcher Jugend an 
die stotzigen, schweisstreibenden Hänge.  Nach der Autobrücke nehmen wir die Reppisch-
talstrasse in leicht ansteigenden Bogen. Es grüsst der Rebberg Reppischtal mit Schweizer-
fahne. Dahinter liegt das familienfreundliche Urdorf. Herrlich, die Dorfstrasse durch den 
Weiler Unter Reppischtal mit schönen Brunnen! Wussten Sie, dass sich hier im Schopf eines 
Bauernhauses ein romanisches Kirchenschiff  aus dem 12. Jhdt. befindet (St. Georg)? 

Vom Reppischhof über den Brüggliweg
F —> G I 4.1 km I 60 min. Dann nutzen wir den sanften Abhang zur Reppisch, um die 
Talseite zu wechseln und den Lauf der Reppisch und die militärischen Anlagen aus der  
Höhe zu überblicken. Am nördlichen Ende des Waffenplatzes (Parkplatz) nehmen wir die 
Steinbrücke ans rechte Ufer und begleiten die mäandrierende Reppisch bis zur Unterque-
rung der alten Bernstrasse, bekannt als ‚Mutschellenstrasse‘. Wir folgen rechts dem Wald-
rand bis zur Bahnstation Reppischhof der BDWM. Bevor wir die Unterführung benützen, 
studieren wir die Tafel ‚Helsana Trail‘: Sie macht aktive Laufsportler auf attraktive Möglich-
keiten an der Reppisch aufmerksam. Bei den blauen Häusern treffen wir wieder auf die 
Reppisch und folgen dem Wanderweg rund um den Aldi bis ins Wiesental hinunter – einst 
Textilfabrik am Fluss, heute Kunst- und Gewerbezentrum. Gleich rechts um die Trattoria, 
der orangen Hauswand entlang, begegnen wir unverhofft einer wilden Reppisch, die sich 
tief in dieses Waldstück eingegraben hat. Der kurzweilige Brüggliweg führt uns stägeliuf 
stägeliab hoch über der Reppisch via Holztreppen zum Stoffelbach und zum Grenzstein  
ZH/AG und zur flachen Grunschen – einem Erholungsgebiet mit Finnenbahn, das wir bis 
zur Steinbrücke vor dem Freizeit- und Grillierareal linksufrig begehen. 

Vom Marmoriweiher zur Limmatmündung
G —> Ziel I 3.0 km I 4O min. Gleich nach der Grunschen wechseln wir auf die linke 
Uferseite, wo uns ein schöner Wanderweg durch den Park am Marmoriweiher führt, dessen 
majestätische Ruhe und grosser Baumbestand an den Türlersee gemahnt. Die Unterfüh-
rung der Hasenbergstrasse beim Spielplatz am Ende des Weihers erlaubt den Verbleib am 
Wasser. Durch Dietikon finden wir an unserem Weg neben vereinzelten Hochhäusern im-
mer wieder stattliche Bauernhäuser – mitten im Bezirkshauptort. Bei der nächsten Brücke 
auf Höhe ,Heimat’ wechseln wir die Flussseite. Bald tauschen wir den  Fusspfad zugunsten 
des Trottoirs der oberen Reppischtalstrasse. Am schmucken Färberhüsli vorbei zieht es uns 
Richtung Kronenplatz. Der geschützte Barockbau der Taverne zur Krone, Wahrzeichen Die-
tikons, punktet mit dem zweistöckigen Saal, wo man inmitten übermannsgross gemalter 
Tulpen speist. An der Krone und der mächtigen Zehntenscheune vorbei, erblicken wir eine 
von sechs Brücken auf unserem Weg zur Limmat. Wir wechseln letztmals die Seite und 
bleiben fortan bis zur Mündung am linken Reppischufer. Die moderne Welt hat uns wieder: 
Wo die Reppisch unter den unzähligen Bahngleisen eingepfercht wird, führt unsere Route 
über den wuchtig geschwungenen Viadukt. Dann begleiten wir die gebändigte Reppisch 
ein letztes Stück durch die Fluss-Auen Dietikon-Geroldswil bis zur Mündung und sehen 
von der Fussgängerbrücke zu, wie unser Bach den Weg via Limmat, Aare und Rhein in die 
Weltmeere findet.
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Der Verein ldee Reppisch lädt ein...
...und zwar zu einer Wanderung im Kanton Zürich durch die Bezirke Affoltern 
und Dietikon. Ein Weg voller Überraschungen. Man staunt tatsächlich, wie viele 
naturnahe Landschaften sich entlang dem Reppischlauf finden.
Das ist vielen zu verdanken. Die eindrücklichen Aufwertungen waren nur möglich, 
weil sich Fischer und Jäger, Sportler und Bauern, Natur- und Heimatschützer, Ge-
meinden und Kanton zu gemeinsamen Lösungen durchgerungen haben.
2000 gründeten drei Mitglieder des Kantonsrats den kleinen Verein Idee Rep-
pisch (VIR), um bei Bedarf als Drehscheibe für eben solche Lösungen zu wirken. 
Nun legt der VIR mit diesem Faltprospekt einen Wandervorschlag für alle vor, um 
einer breiteren Bevölkerung zu zeigen, wie schön es entlang und neben der 
Reppisch ist. Packt Sie der VIR-us auch?                                           www.reppisch.ch

Wir danken Birmensdorf, Dietikon, Stallikon und Urdorf für die Unterstützung.

Im
 s

ch
ön

en
 R

ep
pi

sc
ht

al
vo

m
 T

ür
le

rs
ee

 b
is

 z
ur

 L
im

m
at

V
er

ei
n

 I
d

ee
 R

ep
p

is
chVom Feldenmas zum Dachenmas

B —> C I 4.1 km I 60 min. Gleich nach der Aumüli wechseln wir vom Velostreifen auf den 
angedeuteten Flurweg am rechten Ufer der Reppisch und folgen ihm 300 m bis zum Brück-
lein, das links den Aufstieg zum Grat freigibt. Der steile Weg und die Holztreppe brauchen 
‚Speuz’ – umso schöner ist der Blick in die Weite des Feldenmas. Auf dem entwässerten 
Moor wurde früher Torf gestochen und Streue geschnitten. Bis zum Dachenmas folgen 
wir nun (ausser beim Schützenhaus Bonstetten) dem Ämtlerweg. Er führt uns durch das 
Gartencenter und nach einem links-rechts Schwenker auf die gerade Waldstrasse, die uns 
später, nach langgezogener Linkskurve, zur Wegspinne am Waldweiher bringt. Danach las-
sen wir uns vom Ämtlerweg in die Nähe des Waldrands bei Bonstetten lotsen und erreichen 
die Kreuzung der Wanderwege im Dachenmas (richtig: ,Mas’ heisst ,Moos’). 
Wer will, kann hier dem Ämtlerweg abwärts bis zum Bahnhof Bonstetten folgen und den 
Ziegeleiweihern entlang, an Industrie und Munimatt vorbei, die Wettswiler Ebene erkun-
den. Nach dem Rundgang im Naturschutzgebiet Fildern geht es weiter durch das eng 
bewaldete Wüerital nach Birmensdorf. Ein lehrreicher Abstecher … trotz Autobahnkreuz.



Der Steckbrief der Reppisch
Länge:     24.3 km, Orientierung: S–N
Anfang: Türlersee (Seespiegel):  643 m über Meer
Ende: Mündung in die Limmat:  381 m über Meer
Mittlerer Abfluss Birmensdorf:   0.4 m3/sec
Mittlerer Abfluss Dietikon:         1.2 m3/sec
Einzugsgebiet:     69 km2           
Mittleres Gefälle:   1.1% 
        
Gemeinden im Einzugsgebiet der Reppisch: 
Aeugst a.A. Birmensdorf  Hausen a.A. Uitikon 
Arni-Islisberg  Bonstetten Hedingen  Urdorf
Bergdietikon  Dietikon Stallikon  Wettswil a.A. 

Gaststätten am Wegrand

ERPEL  Türlen (Hausen) 044 764 07 71

MÜHLEBERG  Aeugstertal 044 760 15 43

ALTE POST Aeugstertal 044 761 61 38

OKTOGON  Bonstetten SBB  043 466 10 50 

BURESTÜBLI  Sellenbüren  044 777 99 99

LANDIKERSTÜBLI  Landikon 043 344 05 36

SONNE  Birmensdorf  044 737 17 67

TRATTORIA Bergdietikon 043 321 18 61

HEIMAT  Dietikon  044 740 83 47  

KRONE  Dietikon  044 744 25 35 

Sehenswürdigkeiten am Wegrand  

Stiftung Solvita, Götschihof · www.solvita.ch 

Bergwerk Riedhof · www.bergwerk-riedhof.ch 

Aumüli (Mühle seit 1328) · www.aumueli.ch 

Öko-Korridor Reppisch · www.reppisch.ch 

 Ziegeleiweiher Wettswil (Naturschutzgebiet)

 Naturschutzgebiet Filderen · www.reppisch.ch 

Ortsmuseum Birmensdorf · www.birmensdorf.ch 

 Bahndamm und A4 bei Landikon · www.reppisch.ch 

 Waffenplatz Reppischtal · www.reppisch.ch 

 Unter Reppischtal · www.reppisch.ch 

Die Wanderroute in Kürze. 28.8 km, 6 3/4 h
(Alle Etappen auf der Rückseite beschrieben)

Start Türlen, Hausen a.A., Parkplatz
Start–A 4.8 km 70 min. Seerundgang, Pass-Aufstieg
A–B 2.6 km 35 min. locker erholsam bergab
B–C 4.1 km 60 min. steile Rampe, dann wellig
C–D 2.8 km 40 min. Gratwanderung, steil bergab
D–E 4.1 km 55 min. flacher Weg, links vom Bach
E–F 3.3 km 45 min. flacher Weg, leichter Anstieg 
F–G 4.1 km 60 min. wellig, Treppen und Brücken
G–Ziel 3.0 km 40 min. immer flach neben dem Bach
Ziel Brücke bei Mündung der Reppisch in die Limmat 
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Legende zur Wanderroute  
Es gelten die Signaturen der Landeskarte 1:100’000 

 
—— Wanderroute VIR entlang der Reppisch
· · · · ·  Variante zur Wanderroute des VIR

 Abschnittsziele der Wanderung

    Offizielle Rast- und Grillplätze

 Informationstafeln Ämtlerweg 5, 4, 2, 1

 Allgemeine Informationstafeln 

 Postauto-Haltestellen

     Stationen SBB oder BDWM (S-Bahnen)
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